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Neues Asia-Restaurant eröffnet
Tauberbischofsheim. Seit kurzem bereichert ein neues
Asia-Restaurant die Tauberbischofsheimer Gastrono-
mie-Szene: Das „Kikoo“ hat in der Fußgängerzone
seine Pforten geöffnet. Das motivierte und erfahrene
Team (Bild) möchte seine Gäste mit frischem hand-

gemachten Sushi, chinesischem Wok-Gemüse und
weiteren asiatischen Spezialitäten wie Gerichten mit
Hühner- und Rindfleisch sowie Ente verwöhnen. Das
„Kikoo“ bietet auch vegetarische Speisen an. Alle Ge-
richte gibt es auch zum Mitnehmen. BILD: SABINE HOLROYD

Distelhausen. Die Distelhäuser Brau-
erei freut sich über eine bedeutende
Auszeichnung: Beim renommierten
„European Beer Star 2025“ wurde
das Distelhäuser Pils mit der Silber-
medaille in der Kategorie „German-
Style Pilsner“ prämiert. Damit zählt
das Pils erneut zu den besten Bieren
Europas – nach Gold im Jahr 2023..

Der „European Beer Star“ zählt zu
den weltweit bedeutendsten Wett-
bewerben für Bierqualität. Diesmal
stellten sich über 2.000 Biere aus 50
Ländern dem Urteil der mit 150 in-
ternationalen Bierexperten besetz-
ten Jury – verteilt auf 72 Stil-Katego-
rien. Dabei setzt der Wettbewerb auf
Exzellenz statt Masse: In jeder Kate-
gorie werden nur drei Medaillen ver-
geben – Gold, Silber und Bronze.

„Wir sind sehr dankbar für diese
erneute Ehrung“, sagt Moritz Bauer,
geschäftsführender Gesellschafter
der Distelhäuser Brauerei. „Sie be-
stätigt unsere konsequente Quali-
tätsphilosophie nach den Slow Bre-

wing Richtlinien. Unser Pils steht für
handwerkliche Braukunst, Geduld
und Leidenschaft. Und das
schmeckt man.“ Auch Christoph
Ebers, kaufmännischer Geschäfts-
führer, zeigt sich erfreut: „Was unse-
re Kunden schon lange wissen, be-
stätigt nun erneut die internationale
Jury. Nach Gold im Jahr 2023 nun
Silber – das ist eine starke Anerken-

nung für die tägliche Arbeit unserer
Kolleginnen und Kollegen.“

Stefan Stang, Hauptgeschäftsfüh-
rer des Veranstalters Private Braue-
reien Bayern e. V., betont die Fair-
ness des Wettbewerbs: „Ob große
Markenbrauerei oder kleine Spezia-
litätenbrauerei – alle haben die glei-
chen Chancen. Das macht den ,Eu-
ropean Beer Star‘ so besonders.“ pm

Preis für Distelhäuser Pils
„European Beer Star 2025“: Gerstensaft mit Silbermedaille ausgezeichnet.

Silbermedaille für das Distelhäuser Pils: Groß war die Freude bei der
Preisverleihung des „European Bier Stars 2025“ in München. BILD: DISTELHÄUSER BRAUEREI

Tauberbischofsheim. Die Karikatu-
renausstellung „Glänzende Aussich-
ten“ wurde am Freitag in der Spar-
kasse Tauberfranken in Tauberbi-
schofsheim eröffnet.  99 Werke sind
dort bis 7. Oktober zu sehen.

Die von der Regionalgruppe
„Omas for Future“ organisierte Aus-
stellung zeigt ausgewählte Karikatu-
ren internationaler Künstler, die mit
Witz und Tiefgang auf den Klima-
wandel, falsches Konsumverhalten
und soziale Ungerechtigkeiten auf-
merksam machen.

Nach dem Motto „Humor ist,
wenn man trotzdem lacht“, regen die
witzigen und zuweilen auch bissigen
Karikaturen zum Nachdenken an.

„Eine Bereicherung
für unsere Kundenhalle“
Peter Vogel, Vorstandsvorsitzender
der Sparkasse Tauberfranken, be-
zeichnete die Ausstellung als eine
„Bereicherung der Kundenhalle“.

Er erklärte, dass die Sparkasse die
Themen Nachhaltigkeit und Klima-

schutz sehr ernst nehme: „Die nach-
haltige Ausrichtung unserer Ge-
schäftspolitik ist ein fester Bestand-
teil unseres Handelns. Die Ausstel-
lung passt deshalb hervorragend
hierher. Sie inspiriert uns, zeigt Pers-
pektiven auf und erinnert uns daran,
dass nachhaltiges Handeln nicht nur
notwendig, sondern für uns alle eine
große Chance ist.“

„Diese Ausstellung
ist absolut gelungen“
Christoph Schauder, Landrat und
Verwaltungsratsvorsitzender der
Sparkasse Tauberfranken, verlieh
der Ausstellung das Prädikat „abso-
lut gelungen“, die „Omas for Future“
bezeichnete er als „eine tolle Initiati-
ve“.

In einer Demokratie und in ei-
nem Rechtsstaat müsse es erlaubt
sein, Themen klar zu benennen und
sie auch mal überspitzt darzustellen
und zu karikieren, sagte er und gab
zu bedenken, welch ein Geschenk es
sei, in Deutschland zu leben, wo
man seine Meinung offen äußern
und Themen auch zuspitzen dürfe.

Dies sei in immer mehr Ländern „al-
les andere als selbstverständlich“.
Der Main-Tauber-Kreis als Landkreis
der Energiewende werde sich nicht
auf dem Erreichten ausruhen, son-
dern nicht in seinem Bestreben
nachlassen, noch besser und nach-
haltiger zu werden, versicherte er.

Die Karikatur und
ihre einzigartige Kraft
Der Klimamanager der Stadt Tau-
berbischofsheim, Alexander Stiller,
hob die „einzigartige Kraft“ der Kari-
katur hervor, bringe sie doch mit Hu-
mor und Schärfe komplexe Zusam-
menhänge auf den Punkt, entlarve
Widersprüche und mache Unausge-
sprochenes sichtbar.

Er ist fest davon überzeugt, dass
der nachhaltige Wandel nicht mit
Angst, sondern nur mit guten Argu-
menten und echten Lösungen funk-
tionieren kann, und sagte: „Klima-
schutz bedeutet saubere Luft - weni-
ger Abgase durch ineffiziente Ver-
brenner-Motoren, keine qualmen-
den Schornsteine sowie eine bessere
geopolitische und geo-ökonomische

Ausgangslage. Klimaschutz reduzie-
re nämlich die Abhängigkeit von
Diktaturen, die Öl und Gas viel zu
lange als Waffe benutzt haben.“

Die aktuelle Wirtschaftskrise ist
seiner Meinung nach „das Ergebnis
jahrzehntelanger Abhängigkeit von
Russlands Gas und nicht von zu viel
Klimaschutz“, der im übrigen auch
lokales Wirtschaftswachstum be-
deute. Keine andere Branche wachse
so stark wie Green Tec.

Klimaschutz könne zudem auch
helfen, soziale Ungleichheit zu redu-
zieren, und sorge dafür, dass die Er-
de bewohnbar und lebenswert
bleibt.

„Nur gemeinsam können
wir es schaffen“
Barbara Dezini-Kehl stellte ihre Re-
gionalgruppe der „Omas for Future“
und deren vielfältige Arbeit vor. Sie
sagte: „Nicht nur die Politik, sondern
auch jeder von uns ist in der Verant-
wortung, etwas für die Generationen
nach uns zu tun.“ Ihr Fazit: „Nur ge-
meinsam können wir es schaffen.“

Der Tauberbischofsheimer Maler,

Kunsterzieher und Buchautor Gun-
ter Schmidt führte in die Ausstel-
lung, die er als „köstlich amüsant“
bezeichnete, ein und erklärte: „Sie
möchte auf augenzwinkernde Art
bewirken, dass wir uns der Ernsthaf-
tigkeit des Themas widmen – fun-
diert und couragiert.“

Zu den Karikaturen meinte er un-
ter anderem: „Aushalten müssen
und sollen wir, was an Wahrheit hin-
ter dem Humor steht. Wenn wir ver-
nünftig sind, dann schätzen wir den
Narren, der uns die Wahrheit zumu-
tet.“

Den Kontakt zur Regionalgruppe
„Omas for Future“ kann man mit ei-
ner E-Mail an main-tauber-
kreis@omasforfuture.de aufneh-
men.
EDie Ausstellung kann bis Diens-
tag, 7. Oktober, zu den Öffnungszei-
ten der Sparkasse in Tauberbi-
schofsheim besucht werden: Mon-
tags, dienstags und donnerstags
von 9 bis 12.30 und 13.30 bis 17.30
Uhr, mittwochs von 9 bis 12.30 Uhr
sowie freitags von 9 bis 12 und
12.30 bis 16.30 Uhr.

„Omas for Future“ zeigen
„Glänzende Aussichten“

Vernissage: 99 Karikaturen renommierter Künstler sind bis 7. Oktober in der Sparkasse Tauberfranken zu sehen.

Von Sabine Holroyd

Vernissage: Peter Vogel, Barbara Dezini-Kehl, Gunter Schmidt, Christoph Schauder und Alexander Stiller (von links) bei der Eröffnung der Ausstellung „Glänzende Aussichten“ in der Sparkasse. BILD: SABINE HOLROYD

Tauberbischofsheim. Das Spiel der
Fußball-Landesliga-Frauen der SpG
Dittwar/Tauberbischofsheim an die-
sem Samstag gegen die SpG Mü-
ckenloch/Neckargemünd wurde auf
Wunsch der Gäste vorverlegt. An-
stoß ist nun schon um 11 Uhr im
Tauberstadion und nicht erst um 17
Uhr.

Fußballfrauen
spielen früher

Main-Tauber-Kreis. Der ADFC Main-
Tauber veranstaltet am Sonntag, 21.
September, eine geführte Radtour in
den Ochsenfurter Gau. Start ist um
11.30 Uhr in Lauda an der Bahnun-
terführung (Tauberstraße), einge-
stiegen werden kann auch um 11.50
Uhr in Unterbalbach an der Tauber-
brücke und um 12.15 Uhr in Bad
Mergentheim am Marktplatz. Von
dort geht es weiter über Bernsfelden,
Giebelstadt, Essfeld, Sulzdorf und
Wittighausen zurück nach Lauda. Im
„Weinhof Raps" in Giebelstadt ist für
etwa 15 Uhr eine Einkehr geplant.
Anmeldung und Informationen bei
Tourguide Siegfried Stein, unter Te-
lefon 0171/6897841.

ADFC veranstaltet
geführte Radtour

Tauberbischofsheim. Mit einem Vor-
trag zum Thema „Wenn die Galle
zwickt“ beginnt am Donnerstag, 18.
September, um 18.30 Uhr die dies-
jährige Herbstakademie im Kran-
kenhaus Tauberbischofsheim. Refe-
rent ist Oberarzt Dr. Michael Bach
aus der Abteilung für Allgemeinchir-
urgie.

Die Galle ist ein kleines Organ mit
großer Bedeutung: Sie unterstützt
die Fettverdauung und hilft bei der
Ausscheidung schwer löslicher Stof-
fe. Kommt es zu Störungen, können
sich Gallensteine bilden – oft unbe-
merkt, manchmal aber mit erhebli-
chen Beschwerden wie Koliken, Ent-
zündungen oder Gelbsucht.

In seinem Vortrag erklärt Dr.
Bach, unter welchen Voraussetzun-
gen eine Operation bei Gallener-
krankungen notwendig ist – bei-
spielsweise bei wiederkehrenden
Koliken, akuten Entzündungen oder
Komplikationen durch Gallensteine.

Vorgestellt werden dabei vor al-
lem minimal-invasive Eingriffe an
der erkrankten Gallenblase, bei de-
nen diese über kleine Schnitte ent-
fernt wird.

Dieses schonende Verfahren gilt
heute als Standardtherapie und er-
möglicht in den meisten Fällen eine
schnelle Erholung. Nach dem Vor-
trag steht Dr. Bach für Fragen zur
Verfügung.

Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenfrei, ebenso das Par-
ken auf dem Krankenhausgelände.
Für die Besucherinnen und Besu-
cher werden außerdem Getränke
und Snacks angeboten, heißt es ab-
schließend in der Ankündigung der
Verantwortlichen.

„Wenn die
Galle zwickt“


